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Luno und Lunalei
Fridolin Tschudi

Der Mondmann Luno sprach erschreckt
zu seiner Mondfrau Lunalei:
«O Weib, wenn uns der Mensch entdeckt,
ist's mit dem Frieden hier vorbei!»

Sie sagte lächelnd: «Ach, Du bist
schon seit Aeonen immer noch
ein hartgesottner Pessimist!

Beruhige Dich, bitte, doch!

Zu sorgen sich, hat keinen Sinn.
Der Mensch lebt nicht vom Mond allein.
Zur Erde zieht's ihn wieder hin.
Nur dort will er begraben sein ...»

Der Gatte schlief schon tief und lang,
durch sie beschwichtigt offenbar.
Ihr aber wurde angst und bang,
weil ringsum Totenstille war.

Noch während sie vom Kraterrand
hinunter zum Planeten sah,

zerstob lautlos ein Gegenstand
im Mondstaub und bei ihr ganz nah.

Der fremde Satellit versank.
Luno weiß bloß von Lunalei,
daß in der Mondnacht, bleich und krank,
Unsägliches geschehen sei.
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